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die ſeiner theologiſchen Entwickelung anheimfielen, ſtreite auf
E Punkte der Herr Pfarrer Hülsmann aufmerkſam gemacht
worden war), gänzlich und aufrichtig zurück

Um dieſen eri nicht dem Verdachte auszuſetzen, als ſei
ETL bloß aus meiner ſubjectiven Auffaſſung der Aeußerungen des
Herrn Pfarrers entſprungen, habe ich ihm Wort für Wort den
ſelben vorgeleſen und ihn erſucht, mit 5 unterzeichnen.

Düßeldorf, den Uly 1837
Gez ülsmann.

Aus Roſenbaum, Chronik von Harpen 1866
(Zu der Geſangbuchrevolution In der Mark.

„Um das Vꝗ

(

ahr 1790 ſollte hier das CUue Berliner Geſang⸗
buch eingeführt werden. Als aber der damalige Vikarius Zimmer⸗
mann zUm erſten Male aus demſelben ſingen laſſen
Aben ſich unruhige ungebildete aus der Gemeinde 3
ſammengethan, ein nderes Lied angeſtimmt und damit die Ein⸗
führung des Geſangbuchs für immer aufgehoben. Es ſoll ſogar
dem Paſtor ſowohl als dem Vikarius bei dieſer Gelegenheit
durch die Fenſter geſchoſſen worden ſein, doch ohne böſe Folgen
Das iſt nuLl Sage Gewiß iſt, daß auch die Gemeinde Harpen
ſich mit der Synode für dieſes Geſangbuch Tklärt hat, eil ſie
noch fortwährend Geſangbuchszinſen von Tlr Sgr be
zahlen muß, obgleich die Einführung nicht gelungen iſt

Alte Kebe roſtet nicht;
Doch auch ſie muß ins eri
Was die alte nebe Gutes

In ſich räg und hegt, das tut Es,
Nicht die Form
E der Unverſtand die alte
V  V  iebe, daß ſie nicht erkalte,
Wird's abnorm

Doch ich kenne das Berliner Geſangbuch nicht, und E
mögen die Gemeinden, weil der Widerſtand ſo allgemein 9e.:
weſen, immer noch recht gehabt und darum lieber aus threm
alten, als aus dem geſungen haben.“
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Vgl dazu Die der Kirche Harpen von
Leich, Um 1790 hat die Kirche das wenig erbauliche
Schauſpiel erlebt, daß der Organiſt Kirchhoff an einem Sonn⸗
tage durch einige handfeſte Männer gewaltſam von der rge
weggeſtoßen wurde Roſenbaum, der den Lehrer für einen tüch
igen und braven Ann erklärt, weiß keine andere ärung
für die Tat, als daß man der Privatbeſchäftigung des
Lehrers Anſtoß genommen eine iege geſchlachtet
und abgezogen. Der Tun wird aber wohl der Verſuch 9E
weſen ſein, das CEue Geſangbuch einzuführen

Bücherbeſprechungen.
riften des Vereins für Reformationsgeſchichte. ahrg
tück

Reformationsgeſchichte bon Lippſtadt der erſten evangeliſchen
Stadt von Weſtfalen Von Heinrich Niemöller
1j20
Dem Erte 0  Er U  13  hber die Kirchengeſchichte der ehren⸗

reichen e olg nach Jahresfriſt die Reformations⸗
geſchichte Lippſtadts von Niemöller, Paſtor aMn der lutheriſchen
Gemeinde In Elberfeld. hat ‘eS ſeiner lieben früheren Ge
meinde in Lippſtadt gewidme ud wir fühlen ES ihm 0 wie
ETL mit der Geſchichte ſeiner Gemeinde aufs innigſte und
verwachſen iſt In lebendiger Weiſe Uhr uns der Verfaſſer die
verſchiedenen Phaſen der Reformationsgeſchichte der vor
Agen und läßt uns einen lick tun Iun die Zeiten freudigen
Wachstums und wieder m die Zeit der Not nd des Kampfes
annha und treu Aben die Lippſtädter Bürger m chweren
Zeiten ausgehalten, aber ihre Treue iſt nicht unbelohnt geblieben
und ſchließlich ſehen ſie ihre Standhaftigkeit durch ſchönen Er
folg ekrönt. Die lutheriſche Gemeinde Lippſtadts iſt geradezu
ein Bollwerk des Evangeliums mitten In römiſch⸗katholiſcher
mgebung jahrhundertelang geweſen. Wenn jetzt die m


